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Förderung des künstierischen Nachwuchses

Je November ( Naoh „ Korr . ) Bio . genau vor einem Jahr begründete
"Hugo Breitner - G-esells chaf t zur Börderung künstlerischen Nach¬
wuchses "

, deren erster Präsident Bundespräsident Br . h . c . Körner
war , dessen Amt kürzlich Viz ebürgermeistor Honay  übernahm , hat
in der kurzen Zeit ihres Bestandes in zahlreichen Bällen an sehr
begabte und bedürftige junge Künstler nicht nur Pörderungsbei¬
trüge , sondern auch Stipendien verliehen.

Ni .cht nur Ins tr urnent al s ch ül ern der höheren Mus iks ch ul en
Üsterrei .ehs , die von fachteciinischer Seite besonders empfohlen
wurden , sondern auch jungen Komponisten wurden Beihilfen gewährt.
Selbstverständlich kommen auch junge Schriftsteller und . bildende
Künstler für Borderungsaktionen in Betracht . Eine besonders in¬
teressante Art der Förderung besteht auch darin , daß die Hugo
-brer oner - Gesellschaft ln Wien studierenden Schülern aus den Bun¬
nes 1 and ern und aus dem auslände zu billigsten Preisen oder unent¬
geltlich Zimmer zu vermitteln in der Lage ist . Bern Vorstand der
Hugo ±->r e i b n er - G-e s e 11s c Siaj . t gehören außer der Ji twe Hugo Breitnerh
aus dem engsten Freundeskreise des verstorbenen großen Finanz—
Politikers Max -graf , Norbert Lieber mann und Karl LustigkPrean an.

Enofallende 3prechs tund en

'Je November ( llath . Korr . ) Am Bonnerstag , dem 8 . November,
entfallen oeim Amtsfuhrenden Stadtrat für Allgemeine Verwaltunvs-
angelegenheiten , Afritsch , die Sprechstunden.
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Johann Christian Schoeiler zum Gedenken

7 * November ( Rath * Korr . ) Am 10 . November sind 100 Jahre ver¬

gangen , daß der Maler und Zeichner Johann Christian Schoeller  in
bien gestorben ist.

In Rappoltsweiler im Elsaß geboren und zuerst als Kaufmann

beschäftigt , wurde er Schüler der Münchner Akademie und bildete
sich in der Pinakothek an den alten Niederländern weiter . Auf
Studienreisen in der Schweiz , Paris , in der I " - ovence , Rheingegend
und Italien betätigte er sich vielfach als Miniaturmaler und Ko¬
pist berühmter Galeriebilder . 1815 nahm er in Wien dauernden Auf¬
enthalt und wirkte hauptsächlich als graphischer Mitarbeiter von
Bäuerles " Wiener Theaterzeitung "

, für die er eine Fülle von Kari¬
katuren aus dem Volks - und Gesellschaftslcben , von Kostümbildern
und Schauspielerporträts , darunter zahlreiche Nestroybildnisse,
beisteuerte . Am bekanntesten sind seine Beiträge " Galerie interes¬
santer und drolliger Szenen der Wiener Bühnen "

, sowie die " Thea¬
ter - Bildergalerie " . Auch Szenenbilder zu Ferdinand Raimunds Mär¬
chens pi eien schuf er . Spater kam Schoeller aus der Mode und mußte
sein Leben mit Arbeiten für Kalender und mit dem Verkauf satiri¬
scher Bilder fristen . Viele Erzeugnisse von ihm befinden sich in
den Städtischen Sammlungen , in der Albertina und in Privatbesitz.

Einbahnverkehr über die alte Aspernbrücke zum Stephans platz

7 . November ( Rath . Korr . ) Ab Donnerstag , den 8 . November,
wird die Autobuslinie 4 in der Fahrtrichtung vom Praterstern z um
S tephansplatz  wieder über die Aspernbrückengasse - alte Aspern-
brücke zum Franz Josefs - Kai , in der F ah r t r i oh t ung vom  -S t e phans -
pla tz zum Praterstern  weiterhin über die Schwedenbrücke geführt.

Verschobcne Sprechstunden

7 . November ( Rath . Korr . ) Die Sprechstunden beim Amtsführen¬
den Stadtrat für das Gesundheitswesen , Vizebürgermeister Wcinb er-

werden ausnahmsweise von Donnerstag , den 8 ; November , auf
Freitag , den 9 * November verschoben.
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Ne ue der Beil andlung sprachigestörter KInder

7 . November ( Rath . Korr . ) Der Direktor der Sonderschule für
aprachgestorte Kinder in Wien , Otto lottmayer , hält Dreitag , den

VT ’ lo ‘ 15 Uür ’ lm Hörsaal der  J - I * Universitätsklinik fürH. o - , Rasen - und Ohrenkrankheiten , 9 . , Lazarettgasse 14 , einen
V ° rtrag Üb3r  " Nelie We S ° * * ^ r Behandlungs pra ch ge s t o r t e r hinder ” ,

°

_f ^ f röffnGte -Ausstellungen

7/ . November ( Rath . Korr . )
Brari2i Q3 is cher Le s es aal,! • > Walfischgasse 1
.D-unsfcverlag Wolfrum
1 A us t in e r s t r a ße 10

Palais Lobkow .it s
1 * 9 Lobkowitsplat z 1
Unteres Belvedere
Osterr . Galerie
3 * 9 Neonweg 6

T unis — 1usstellung

P © 1 i x Hc ub c r g e r t
Ös te rre i chis ch e Lands chaften

Rodin - Zeichnungen
und Aquarelle
h e uerwe r b ung e n d e r
Osterr cichis che n
Galerie 1947 - 1951

täglich 11 **20 Uhr
(dis 30 . Nov,)

Mo - Pr 9 - 18 Uhr
3a 9 - 13 Uhr
So 10 — 13 Uhr
(bis 24o Nov . )
täglich 10 - 17 Uhr
(11 . Nov, - 11 . Bes . )
täglich 10 - 16 Uhr
(10 . Nov . - 31 . Jan . )

Pferdemarkt vom 6 . Novembeer

f  ^
ovember (Rath. Korr . ) Aufgetrieben wurden 235 Schlächter

Bankvieh la 5 - 50 S , Ha 4 . 70 s
“

Dohle, ; S . YoTTlle TefZTlt

ITlXfT*
AUfSChlag ' DCr MarktVSrkehr ^ Schlächterpf erde

Herkunft der Tiere : Niederösterreich 96 , Oberösterreich 26Burgonland 28 , Steiermark 27 , Kärnten 5 r ^ . . n e . T ’-xl ii ucn q . aUoiands Jugoslawien 105



7 . November 1951 "Rathaus - Korre s p o nd e nz M Blatt 1986

J ug os 1 a w i s che Gäs t e i m Rath aus

7 November ( Rath . Korr . ) Bürgermeister Jonas  empfing heute
mittag im Beisein von Vizebürgerne ister Wei nberger  und Stadtrat
JWkNfLi 20 Vertreter der jugoslawischen FremdenverkehrsWirtschaft,
uie zu einem Studienaufenthalt nach Wien gekommen sind . Die Frem-
dexxverkehisexperten , unter ihnen der Generaldirektor der jugosla¬
wischen Fremdenverkehrsbehörde Apih , der Generaldirektor des
"Putnik "

, Vlasic , und der Bürgermeister von Abazzia , Begic , wur¬
den dem Bürgermeister durch den Zentraldirektor des österreichi¬
schen Verkehrs bür os , Hofrat Br . Krogner , vorgestellt.

Bürgermeister Jonas  begrüßte die Jugoslawen im Namen der
Stadtverwaltung und gab seiner Genugtuung Ausdruck , daß der jugo¬
slawische Besuch der Intensivierung des Fremdenverkehrs und der
Vertiefung der gegenseitigen Beziehungen zwischen den beiden be¬
nachbarten Republiken gelte . Wien sei seit dem Kriegsende bemüht,
sagte der Bürgermeister , die vielen Kriegsschäden unter großen
xinstrengungen zu beseitigen . Nie Bevölkerung arbeitet fleißig am
Wiederaufbau der Stadt , und die Stadtverwaltung sei bestrebt,
dieser Arbeit auch einen sozialen Inhalt zu geben . Fr hob hervor,
daß alles , was gemacht wird , zum Vorteil der Bevölkerung geschehe
und daß das moderne und soziale Wien unter Beibehaltung seiner
almen Geltung auch dem Fremden möglichst viel Interessantes bie¬
ten will . Er wünschte den jugoslawischen Gästen einen angenehmen
Aufenthalt in unserer Stadt und sprach die Hoffnung aus , daß sie
mit den besten Eindrücken nach Hause fahren mögen.

Im Namen der Gaste dankte Generaldirektor Apih dem Bürger¬
meister für den freundlichen Empfang und wünschte der Stadt Wien
alles Gute für die Zukunft . Zur Erinnerung an den Besuch , im Rat¬
haus überreichte er dem Bürgermeister ein Album mit Bildern aus
J ugoslawien.
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Selbstmord durch Abspringen

7 . November ( Rath * Korr . ) Heute vormittag , kurz vor 9 Uhr,

sprang die 27jährige Hilfsarbeiterin Karoline Schmal , ungefähr
16 Meter vor der Einfahrt in die Haltestelle Schwedenplatz in
selbstmörderischer Absicht von einem Stadtbahnzug der Linie DG ab.

Dio Drau prallte von der Wand des Stiegenaufganges zurück , wurde
unter den nächsten Wagen  geschleudert und von dem folgenden Wagen
überfahren . Da der Unfall nicht gleich bemerkt worden war , fuhr
der Zug normal in die Haltestelle ein . Erst dann wurde die Verun¬

glückte gesehen . Sie konnte vom Zugspersonal und vom Rettungs¬
dienst nur mehr leblos geborgen werden . Der Tod ist durch schwere
innere Verletzungen eingetreten.

Durch den Unfall , der großes Aufsehen erregte , 'war der Stadt¬
bahnverkehr bis nach 9 . 30 Uhr gestört . Während dieser Zeit wurden
die Züge von Meidlinger Hauptstraße über Gürtellinie geführt.
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